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Bundesbeschlüsse, die später veröffentlicht werden 

 
Die Bundesversammlung hat in der Wintersession folgende Bundesbeschlüsse 
erlassen: 

– Bundesbeschluss vom 16. Dezember 2003 über einen Rahmenkredit für 
zivile friedensfördernde Massnahmen im Rahmen des VBS (BBl 2003 622);  

– Bundesbeschluss vom 16. Dezember 2003 betreffend einen Zahlungsrahmen 
für eine Finanzhilfe an das Verkehrshaus der Schweiz in den Jahren 2004–
2007 (BBl 2003 6228); 

– Bundesbeschluss vom 17. Dezember 2003 über einen Rahmenkredit für 
Massnahmen zur zivilen Konfliktbearbeitung und Menschenrechtsförderung 
(BBl 2002 7975); 

– Bundesbeschluss vom 18. Dezember 2003 betreffend einen Zahlungsrahmen 
für eine Finanzhilfe an die Stiftung Bibliomedia in den Jahren 2004–2007 
(BBl 2003 6215). 

Diese Bundesbeschlüsse werden im Bundesblatt veröffentlicht, sobald die entspre-
chende Rechtsgrundlage in Kraft tritt. 

– Bundesbeschluss vom 11. Dezember 2003 über die Vereinbarung in Form 
eines Notenaustauschs mit dem Fürstentum Liechtenstein zur Regelung der 
Beteilung Liechtensteins an Markt- und Preisstützungsmassnahmen der 
schweizerischen Landwirtschaftspolitik (BBl 2003 6284); 

– Bundesbeschluss vom 11. Dezember 2003 zum Freihandelsabkommen zwi-
schen den EFTA-Staaten und der Republik Chile sowie zum Landwirt-
schaftsabkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft und der 
Republik Chile (BBl 2003 7113); 

– Bundesbeschluss vom 15. Dezember 2003 betreffend die Änderung von 
Artikel 1 vom 21. Dezember 2001 des Übereinkommens vom 10. Oktober 
1980 über das Verbot oder die Beschränkung des Einsatzes bestimmter 
konventioneller Waffen, die übermässige Leiden verursachen oder unter-
schiedslos wirken können (BBl 2003 3575); 

– Bundesbeschluss vom 17. Dezember 2003 über ein Doppelbesteuerungsab-
kommen mit dem Staat Israel 2003 (BBl 2003 6467). 

Diese Beschlüsse werden zusammen mit den entsprechenden Staatsverträgen in der 
Amtlichen Sammlung des Bundesrechts veröffentlicht, sobald die Verträge für die 
Schweiz in Kraft treten. 
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